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Liebe Leserin, lieber Leser. 
Auf umseitigem Titelbild sehen Sie dies-
mal eine ganz besondere  Abbildung: 
eine Jahresuhr, die durch das Kirchen-
jahr führt, gestaltet von der ehemali-
gen Meyenburgerin Ilse Hassenpflug. 
Im Zentrum steht die „Arche  Noah“,  
überspannt vom Regenbogen.  Dieses 
beliebte und inzwischen leider stark po-
litisierte Symbol erinnert an das Tragi-
sche im  Leben der Menschheit: „Der 
Herr sah, dass auf der Erde die Bosheit 
des Menschen zunahm (…) und es tat 
seinem Herzen weh. (1. Mose 6, 5-6,  
Einheitsübersetzung 2016) Darum ließ 
er Noah die Arche bauen, auf der paar-
weise Menschen und Tiere Schutz vor 
der Reaktion Gottes - der Sintflut - fin-
den sollten, um ihr Leben zu retten. Als 
die furchtbare Flut ein Ende gefunden 
hatte und neues Leben begann, bekräf-
tigte  Gott seine Treue: „Niemals, so 
lange die Erde besteht, werden Aussaat 
und Ernte, Kälte und Hitze, Sommer 
und Winter, Tag und Nacht aufhören.“ 
(1.Mose 8,22) Er ließ einen Regenbo-
gen am Himmel erscheinen. „Meinen 
Bogen setze ich in die Wolken; er soll 
das Zeichen des Bundes werden zwi-
schen mir und der Erde.“ (1.Mose 9,13) 
Betrachten wir aktuell unser Land und 
die Geschehnisse weltweit, erleben 
wir, dass vieles in Auflösung begriffen 
ist. Vertraute und dem Leben Richtung 
gebende Strukturen scheinen plötzlich 

wertlos. Neue und  wirklich tragfähige 
Alternativen sind nicht in Sicht. Unzähli-
ge Menschen werden halt- und mutlos. 
Die Kirchenjahresuhr hält ermutigend 
dagegen. Sie erinnert an Verlässliches, 
an Wiederkehrendes, an Ewiges und 
an die Treue Gottes durch alle Zeiten. 
Vertrauen wir  darauf, egal welche end-
zeitlichen Szenarien uns mürbe machen 
wollen. Vielleicht finden Sie  in unserem 
Gemeindebrief etwas Hilfreiches dazu. 
Im Namen der Redaktion 

Britta Helterhoff
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Sogar Konfirmanden mögen es. Wenn 
ich die Jugendlichen früher Bild- 
urkunden für ihre Konfirmation aus-
suchen ließ, war oft auch das „Kreuz 
im Gebirge“ dabei. Wenn man es an-
schaut, stellt sich unmittelbar ein Ge-
fühl ehrfürchtiger Andacht ein. Bis 
heute entfaltet es seine starke Wir-
kung auf alle, die sich mit offenem 
Herzen auf das Bild einlassen. 

Es gehört wohl zu den 
populärsten Bildern des 
Malers Caspar David 
Friedrich (1774 – 1840). 
An ihn möchte ich mit 
dieser Andacht – und 
mit dem Beitrag auf Sei-
te 14 - erinnern. Am 5. 
September jährt sich 
sein Geburtstag zum 
250. Mal. 

1808 entsteht das Öl-
gemälde „Das Kreuz im 
Gebirge“. Es wird auch 
„Tetschener Altar“ ge-
nannt, weil es wohl als 
Altarbild gedacht war für 
eine Kapelle im Schloss 
Tetschen. Deshalb ge-
hört auch der goldene 
Rahmen zum Kunstwerk. 
Caspar David Friedrich 
hat ihn entworfen. Ge-
schnitzt hat ihn der Bild-
hauer Christian Gottlieb 
Kühn. Jedes Detail hat 
symbolische Bedeutung. 

Friedrich schreibt: „In den Palmzwei-
gen, die sich über dem Bilde wölben, 
sind fünf Engelsköpfe, die alle anbe-
tend niederschauen auf das Kreuz. 
Über dem mittelsten Engel steht in 
reinem Silberglanze der Abendstern. 
Unten ist in länglicher Füllung das all-
sehende Auge Gottes vom heiligen 
Dreieck eingeschlossen, mit Strahlen 
umgeben. Kornähren und Weinran-

Das Kreuz im Gebirge

Das Kreuz im Gebirge 
Foto aus Reinhard Ellsel, Und immer wieder das Kreuz. Zum 250. Geburts-
tag des Malers Caspar David Friedrich
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Meyenburger Friedhofs-Aktions-
tag am 21. September
Die Erfahrung der letzten Jahre hat 
gezeigt: Es macht Spaß, zusammen 
aktiv zu sein. Darum sind ab 10:00 
Uhr freiwillige Helfer willkommen, 

die solche Arbeiten auf dem Fried-
hof umsetzen, die die Gärtnerin mit 
ihrem begrenzten Zeitbudget nicht 
schafft. Für einen Imbiss, Kaffee und 
Tee ist gesorgt. Um 13:00 Uhr sollten 
alle gut gelaunt und gestärkt nach 
Hause gehen können. Einfach mal 
vorbeikommen und ausprobieren. 

Konfirmations-Jubiläen 
Am 13.10.2024 werden sich in 
Aschwarden die Konfirmations-Jahr-
gänge 1972 und 1973 zu ihrem 50. 
Jubiläum treffen. 
Schwanewede erwartet am  
20. Oktober die Jahrgänge 1954, 
1964 und 1974 zu ihrem Konfirma-
tions-Jubiläum.
Nach den Gottesdiensten geht es je-
weils zum gemeinsamen Mittages-
sen ins Meyenburger Landhaus.

ken neigen sich zu beiden Seiten und 
deuten auf Leib und Blut dessen, der 
an das Kreuz geheftet ist.“
Tatsächlich hing der „Tetschener Al-
tar“ nie in einer Kapelle, sondern im 
Schlafzimmer der Gräfin Thun-Ho-
henstein auf Schloss Tetschen. Bevor 
er dorthin kam, ließ sich der Maler 
widerwillig von Freunden dazu bewe-
gen, dieses erste seiner großen Öl-
bilder einer größeren Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. Von der Ehr-
furcht gebietenden Wirkung berich-
tet Helene Marie von Kügelgen, eine 
Freundin des Malers, in einem Brief: 
„Gestern machte ich den ersten Aus-
gang und ging gerade über die Elbe 
zu Friedrich, um ein Altarbild zu se-
hen… Es ergriff alle, die ins Zimmer 

traten, als beträten sie einen Tem-
pel. Die größten Schreihälse … spra-
chen leise und ernsthaft wie in einer 
Kirche.“

Damit möchte ich Ihnen dieses Bild 
zur Betrachtung ans Herz legen. Ich 
wünsche auch Ihnen, dass es Sie an-
spricht. Dass sich im stillen Anschau-
en etwas von der erhabenen, tröst-
lichen, barmherzigen Schönheit des 
christlichen Glaubens mitteilt.  

Ihre Martina Servatius, Pastorin

PS: So viel sei verraten 😉: Das Bild 
hat auch Widerspruch hervorgerufen. 
Davon, und mehr von Caspar David 
Friedrich, auf Seite 14.

Besondere Abendlichter 
in Meyenburg 
Immer am ersten Sonntag im Mo-
nat gibt es anstatt des morgendli-
chen Gottesdienstes eine abendli-
che Andacht um 18.05 Uhr,  die stark 
von  Musik geprägt ist. Nachdem im 
Juni der Chor „Wirsing`n“ für einen 
guten Besuch gesorgt hatte, wird am  
1. September der Chor Cantamus 
aus Schwanewede mit einer Gospel-
messe zu Gast sein, unterstützt von 
professionellen Solisten.  s. S.31
Am 3. November nimmt der Meyen-
burger Kirchenchor „Mey´n Chor“ 
das Konzept des Abendlichtes auf 
und füllt es mit Interpretationen von 
H. Grönemeyer, Adel Tawil und ande-
ren. 

Mehr musikalische Leckerbissen fin-
den Sie auf den Seiten 31-33

Reinigungskraft für die 
St. Johannes Kirche Schwanewede
Die Schwaneweder Küsterin Marian-
ne Schmieder (zuvor: Kubena) möch-
te etwas kürzer treten. Deswegen 
sucht die Kirchengemeinde für zwei 
Stunden pro Woche eine Reinigungs-
kraft, die tariflich entlohnt wird. Ken-
nen Sie jemanden, der oder die an 
dieser Aufgabe Freude hätte? Bei In-
teresse und für weitere Informatio-
nen  wenden sie sich gerne an das  
Kirchenbüro unter Tel. 04209-871.

Nachrichten aus den Gemeinden

Es wird weiterhin eine Organistin 
oder ein Organist 
für St. Luciae Meyenburg gesucht.
Auf der Wunschliste steht eine des 
Orgelspielens mächtige Person, ger-
ne auch noch in der Ausbildung, die 
ein bis zwei Sonntagsgottesdienste 
pro Monat und bei Bedarf eine Trau-
ung begleiten kann. 
Die Orgel ist frisch saniert und die 
bekannt gute Akustik der Meyenbur-
ger Kirche ist ein weiteres Plus.

Die Region sucht nach wie vor eine 
Pastorin oder einen Pastor, 

die oder der ab sofort mit einer vor-
erst halben Stelle in den Gemeinden 
Meyenburg/Aschwarden/Schwane-
wede tätig werden kann. Das schöne 
Meyenburger Pfarrhaus steht nach 
einer anstehenden Renovierung als 
Wohnraum zur Verfügung. 
Der weitere Stellenanteil lässt sich 
unter Umständen in Kooperation mit 
anderen Trägern organisieren.
Weitere Informationen bei Pastorin 
Servatius. Tel. 04209-1404

Friedhofaktionstag 2023                      Foto: A. Kister

Gute Fee fürs Küsterhaus

Und auch das Küsterhaus braucht 
zum 01.01.2025 eine neue Haus-
meisterIn, die sich um die  
Vermietung und die Reinigung des 
Hauses kümmert. Infos im Kirchen-
büro unter Tel. 04209-871
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Bitte melden Sie sich möglichst bald 
im Kirchenbüro, wenn Sie Interesse 
an der Teilnahme haben.

Nicht vergessen: Nächste Altpapier-
sammlung am 08. 09. 24
Container zum Selberanliefern ste-
hen am Bauhof, an der Waldschule 
und in Meyenburg am Dorphus.

Fest der Kulturen am 17.11.2024
In diesem Jahr findet das Fest der 
„Ökumen. Initiative für Geflüchte-
te“ ab 15 Uhr wieder im Gemeinde-
haus an der Ostlandstraße statt. Ger-
ne darf etwas Leckeres für das inter-
nationale Büfett mitgebracht werden 
und die kulturelle Vielfalt in Schwane-
wede hautnah erlebt werden.

Malort Meyenburg
Den ehemaligen „Jugendraum“ im 
Meyenburger Pfarrhaus stellt die Ge-
meinde einem von der EWE-Stiftung 
geförderten Projekt „Malort“ zur 
Verfügung. 
Dieser Raum verfügt über einen se-
paraten Eingang und kann so unab-
hängig von der sonstigen Nutzung 

des Hauses betreten werden. Weite-
re Informationen über die dort ange-
botenen Kurse gibt es bei B. Jung-
hans unter Tel. 04209/3644

Kultur in der Meyenburger 
St. Luciae Kirche
Der neu gegründete Kulturverein 
"LebensART" möchte die Meyen-
burger Kirche in Zukunft vermehrt für 
Konzerte nutzen. Das ist eine Mög-
lichkeit, das große Gebäude mit sei-
ner guten Akustik über die Gottes-
dienste hinaus mit Leben zu füllen. 
Der KV hat darüber ausgiebig be-
raten und unterstützt das Anliegen. 
Gudrun Hashagen ist die Kontaktper-
son zum Verein.
Details s. S. 33.

Aus der Arbeit 
der Kirchenvorstände

Der Kirchenvorstand Meyenburg-
Aschwarden ist nach wie vor mit In-
standsetzungsarbeiten an den Kir-
chen und dem Meyenburger Pfarr-
haus befasst. 
In der Brucher Kirche ist bei Sa-
nierungsarbeiten im Dachgebälk 
ein weiterer Schaden festgestellt 
worden, sodass die Arbeiten um-
fangreicher ausfallen und länger  
dauern. 
Außerdem ist ein Urnengemein-
schaftsfeld auf dem Meyenburger 
Friedhof angelegt worden. Im Lau-
fe des Herbstes vervollständigt Frau 
Rowold die Gestaltung der Umge-
bung. 

Der Schwaneweder KV hat die Aus-
besserung des Reetdaches auf dem 
Küsterhaus beauftragt. In dem 
Zusammenhang ist auch die alleinige 
finanzielle Verantwortung der St. Jo-
hannes Kirchengemeinde für dieses 
Gebäude seitens des Kirchenkreises 
deutlich gemacht worden.
Als Vorsitzende des Gremiums ist 
Pastorin Martina Servatius wieder 
gewählt worden, als stellvertretende 
Vorsitzende Saskia Hütten. Ingo Al-
pers ist zuständig für Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz. Claudia 
Körber vertritt die Gemeinde im Kin-
dertagesstätten-Verband, zu dem die 
JoKi Tagesstätte auch gehört. Ihre 
Stellvertreterin ist Saskia Hütten.
In der Kirche ist ein Datenlogger ins-

talliert worden, der Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit aufzeichnet. dadurch 
erhofft man sich u.a. Hinweise auf die 
Ursache der Schimmelbildung an der 
Orgel. Um die Auslesung kümmert 
sich Wolfgang Köhler.

Hermann Arfmann kümmert sich um 
Bau-Angelegenheiten.

Ideen gefragt
Am Kindergräberfeld auf dem Fried-
hof am Spreeken ist der schadhafte, 
hölzerne Sterntaler, vom Holzkünstler 
Hartmann vom Harriersand gefertigt, 
durch einen aus Metall ersetzt wor-
den. 
Nun bleibt die Frage, wohin mit der 
alten Figur? Hat jemand Interesse 
oder eine Idee? Der Kirchenvorstand 
freut sich über Anregungen.

Foto: M. BeckerFoto: B. Junghans

Schaden im Dachgebälk der Brucher Kirche
Foto: A. Kursawsky
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SIE WOLLEN IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN? WIR HELFEN
IHNEN SEHR GERNE ...

Wert-
Einschätzung

Ihrer
Immobilie

kostenlos

Blumenthaler Str. 5
28790 Schwanewede
Telefon 04209 - 1705
info@vonrahden.de

www.vonrahden.de

IHR HAUS- UND
GRUNDSTÜCKSMAKLER
SEIT 1989

VON RAHDEN
 IMMOBILIEN

Sankt Martin kommt!
Sankt Martin lädt uns ein, ihn exklusiv 
kennenzulernen. Wir wollen ihn fei-
erlich am 11. November um 17 Uhr 
mit Gesang am Gemeindehaus (Ost-
landstraße 36) begrüßen. Nach ei-
nem Martinsspiel, das die Kinder der 
Heideschule eingeübt haben,   lau-
fen wir gemeinsam zu der katholi-

schen Kirche St. Ansgar in der Han-
noverschen Straße. Unterwegs wol-
len wir St. Martin den Weg leuchten. 
Wir brauchen also ganz viele Later-
nen! Musikalisch unterstützt werden 
wir von einem Bläserkreis. Der Um-
zug endet mit einem Segen und dem 
gemeinsamen Brotbrechen.

Tony Sinke

Bild von Pixabay; Hier dürft ihr ausmalen!
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✔ Fenster
✔ Haustüren
✔ Rollläden
✔ Markisen
✔ Sonnenschutz
✔ Insektenschutz
✔ Sicherheitsschutz

✔ Überdachungen
✔ Vordächer
✔ Wintergarten
✔ Parkett 
✔ Reparaturen
✔ Glasarbeiten
✔ Garagen-Rolltore

Heidkamp 14j • 28790 Schwanewede
Telefon: 04209 - 914762
www.tischlermeister-rost.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fußpflege • Kosmetik • Maniküre • Naildesign • Wellness-Massagen
Hausbesuche möglich

      

Turnerstraße 195 · HB-Blumenthal (Am Waldfriedhof / Ecke Neuenkirchener Weg) · Telefon 0421 – 60 60 00 

Ihr  Familienbetrieb seit 1968 

GR A B M A L E
KAHNERT
Steinmetzmeisterbetrieb

50
Jahre

Lieferung von Grabmalen, 
Einfassungen, Platten
individuelle und 
persönliche Beratung
Erledigung aller Formalitäten
Vorsorgeverträge für
Grabmale

Nachbeschriftungen
auf allen Friedhöfen
alle Arbeiten mit Garantie
Grabinstandsetzungen,
Grababdeckung und 
Grabschmuck

















©
 „E

rich“ / fotolia.com

      ©
 „E

rich“ / fotolia.com

      

EIN STEIN 
KANN AUCH 
TRÖSTEN.

Das gibt es für Kinder und Jugendliche...

Pro Juventute – die St. Johannes Stiftung der 
Kirchengemeinde Schwanewede 

Ansprechpartnerinnen: Birgit Haensgen – Tel. 04209 2560 
Marion Kloppenburg – Tel. 04209 919224 

E-Mail: stiftung@kirchengemeinde-schwanewede.de 
Homepage: www.projuventute.de /Konto: Kirchenamt 27283 Verden 
Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE33 2415 1235 0000 2318 45 
Stichwort: Kirchengemeinde Schwanewede „Stiftung Pro Juventute“

Kindergottesdienst im 

Meyenburger Gemeindehaus

am 15.09., 27.10. und 01.12. 

 10.00 - 11.30 Uhr
Kontakt: Iris Effe,  
Tel: 04296/748284

Die Pfadfinder treffen sich 
im Gemeindehaus an d. Ostland-
straße zur Gruppenstunde mit 

Leni Draeger. Mehr Infos gerne 
unter 0157 58352776

„JoKi“ Ev. Kindertagesstätte
Krippen-, Vormittags-, Ganztags- 

und Integrationsgruppen, 
Danziger Str. 17a, 

Ltg.: Jutta Köhnken, Tel.: 803; 
mit Elterntheater 

Kirche für Kinder in Schwanewede:  am 14.09., 26.10. und 16.11.10.00 - 11.30 Uhrim GemHaus Ostlandstraße 36;Kontakt: Britta Nestler Tel.: 2972
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Sommerfest mit Verabschiedung 
der Vorschulkinder
Am 14. Juni fand unser traditionelles 
Sommerfest statt, das der JoKi-Chor 
eröffnete. Bei gutem Wetter konn-

ten Kinder, Eltern und pädagogische 
Fachkräfte einen schönen Nachmit-
tag im Freien genießen. Es gab eine 
Vielzahl an Aktivitäten und Spielen. 
Besonders beliebt waren das Kinder-
schminken, das Eis, die Seifenblasen 
und die Matschanlage mit Wasser-
spielen.
Zum Ende des Nachmittags wurden 
die Vorschulkinder mit einem musi-
kalischen Beitrag verabschiedet. Die 
Kinder hatten sichtlich Spaß, aber 
man konnte auch die eine oder an-
dere Träne der Rührung bei den El-
tern entdecken. Wir wünschen un-
seren Vorschulkindern und ihren Fa-
milien einen guten Start in die Schu-
le und viel Erfolg in ihrem neuen Le-
bensabschnitt.

Abschiedsgottesdienst: „Wege ge-
hen - Spuren hinterlassen“
Am 21.06. fand unter dem Thema 
„Wege gehen - Spuren hinterlas-
sen“  ein berührender Abschiedsgot-

tesdienst in unserer Kirche statt, der 
den Vorschulkindern und ihren Fami-
lien gewidmet war.
In der Predigt sprach Pastorin Serva-
tius über die verschiedenen Wege, 
die uns im Leben erwarten, und wie 
wir durch unsere Taten Spuren hinter-
lassen. Dies wurde als Botschaft den 
Vorschulkindern mit auf ihren neuen 
Weg gegeben. 
Stolz brachten sie ihre selbstgebas-
telten Fußabdrücke und ihre Wün-
sche ein, als Symbol für ihre ersten 
Schritte in das neue Leben als Schul-
kind. Die Eltern und pädagogischen 
Fachkräfte schlossen sich mit ihren 
Wünschen an, was für eine berühren-
de Atmosphäre sorgte. 

Ein besonderer Moment des Got-
tesdienstes war der Abschlusssegen 
für die Kinder und ihre Familien. Ge-
meinsam beteten wir für einen ge-
segneten und behüteten Start in die 
Schulzeit und um Mut und Freude für 
den weiteren Weg. Jedes Kind wurde 
persönlich gesegnet und erhielt eine 
Kette zur Erinnerung an Gottes Treue 
und seine Wegweisung. 

Anna Geier-Tichanow, stv. Leitung
Fotos: Jutta Köhnken
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hängt oder schwebt das Kreuz in der 
Mitte. Und da ist etwas Lebendiges 
zwischen dem am Kreuz und den bei-
den winzigen Menschen am Pfeiler 
links, die hinaufschauen zu ihm. Eine 
Beziehung, ein Anschauen, ein Stau-

nen, eine Resonanz, ein Gespräch, 
eine Energie, eine Liebe… Empfin-
den Sie auch den Sog, sich da hinein-
zubegeben?

Martina Servatius

Am 5. September 1774 erblickt in ei-
nem fromm protestantischen Hand-
werkerhaushalt in Greifswald Caspar 
David Friedrich das Licht der Welt. 
Er ist das sechste von zehn Kindern 
des Seifensieders und Kerzenma-
chers Adolf Gottlieb Friedrich und 
seiner Frau Sophie Dorothea. Cas-
pars Kindheit wird überschattet von 
schmerzlichen Todeserfahrungen: 
1781 stirbt die Mutter. Und sein jün-
gerer Bruder Christoffer ertrinkt 1787 
bei dem Versuch, Caspar vor dem Er-
trinken zu retten. Ob dieses Unglück 
beim Schlittschuhlaufen oder bei ei-
ner Bootsfahrt geschah, ist nicht si-
cher auszumachen. Gewiss ist aber, 
dass der tragische Tod seines Bru-
ders sich als traumatische Erfahrung 
in Caspar Davids Seele geprägt hat. 
Die melancholische Stimmung vieler 
seiner Bilder darf man auch dieser Er-
fahrung zuschreiben. 

Er bekommt Zeichenunterricht, stu-
diert an der renommierten Kunst-
akademie in Kopenhagen und ab 
1798 an der Akademie in Dresden. 
Er liebt die Natur. Er unternimmt wo-
chenlange Wander-Reisen nach Rü-
gen, Greifswald, in die Sächsische 
Schweiz, nach Nordböhmen… 

Als Friedrich sein erstes Ölbild „Das 
Kreuz im Gebirge“ vorstellt, löst dies 
einen regelrechten Kunstskandal aus. 
Basilius von Ramdohr, Kunstkenner 
und Kritiker, verurteilt mit scharfen 
Worten die unzulässige Verbindung 

von Landschaftsmalerei und sakraler 
Kunst. Er geißelt den „Mystizismus“ 
und schimpft: „Es ist eine wahre An-
maßung, wenn die Landschaftsmale-
rei sich in die Kirchen schleichen und 
auf Altäre kriechen will.“
In der Tat kann „Das Kreuz im Ge-
birge“ als programmatisch gelten. 
Friedrichs Bilder werden zum Inbe-
griff der Romantik mit ihrem Sinn 
für das Gefühl, für das Übernatürli-
che, das Ersehnte und Wunderbare. 
Auch der christliche Glaube wird hier 
nicht als Lehre begriffen, sondern, 
wie es der Theologe Friedrich Schlei-
ermacher (1768 – 1834) ausdrückt, 
als „Anschauung und Gefühl“, oder 
„Sinn und Geschmack für die Unend-
lichkeit“. Caspar David Friedrich ver-
teidigt seine Kunstauffassung: „Der 
Maler soll nicht bloß das malen, was 
er vor sich sieht, sondern auch das, 
was er in sich sieht.“ 

Interessant ist in diesem Zusammen-
hang auch die kleine Zeichnung „Die 
Jacobikirche in Greifswald als Ruine“. 
Denn die Jacobikirche in Greifswald 
war nie in diesem Zustand. Aber als 
inneres Bild hat sie der Maler so ge-
sehen. Es ist ein visionäres Bild. Und 
auch wenn er andere Gründe für die 
zerbröckelnde Kirche gesehen hat, so 
lässt uns das Bild heute nicht unbe-
rührt, wo wir das Bröckeln und Ein-
fallen beobachten. Aber in all dem 
Verfall verströmt das Bild eine uner-
schütterliche Gewissheit. Kreuz und 
Altar sind unversehrt. Ja unzerstörbar 

Caspar David Friedrich, Die Jacobikirche in Greifswald als Ruine, um 1815, 
aus: Evangelisches Gesangbuch, Ausgabe Bayern und Thüringen, S. 452

ZUM 250. GEBURTSTAG DES MALERS

Ein visionäres Bild
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WOOD‘N STEEL  KLAAS THOMALLA
KUNSTSCHMIEDEMEISTER
METALLBILDHAUER
TISCHLER

Metallbauarbeiten jeglicher Art

Meyenburger Damm 3, 28790 Meyenburg
Telefon: 0151-72067646
E-mail: klaas.thomalla@web.de
Website: www.woodnsteel.net
Öffnungszeiten: nach vorheriger Terminabsprache

Rönnebecker Straße 79, 28777 Bremen

SPIRITUALITÄTS-APP EVERMORE

Mitten im Alltag Ruhepole und Frei-
raum für Heilige Momente: Das er-
möglicht EVERMORE, die Spiritu-
alitäts-App unserer Landeskirche, 
durch vielfältige Impulse und Medi-
tationen zum Hören und Lesen. Die-
se App verbindet auf einzigartige 
Weise Achtsamkeit und Meditation 
mit christlicher Spiritualität. Mehr als 
30.000 Menschen haben sich die App 
bereits auf ihr Smartphone geladen.  
EVERMORE bie-
tet zwei Möglichkeiten: 
So werden die Nutzer:innen zunächst 
in der Rubrik „Hier & JetztMomente“ 
nach dem gegenwärtigen Lebensge-
fühl gefragt. Je nach Gefühlszustand 
werden dann Impulse und Meditati-
onen angeboten. Zur Auswahl ste-
hen Themen wie „Abschalten und 
Runterfahren“, „Dankbar und Glück-
lich“, „Trostkraft und Lichtblick“, 
„Klarheit und Fokus“, „Einschlafen 

und Träumen“ oder „Gott und Ich“. 
Neben diesem Zugang bietet EVER-
MORE auch spirituelle Übungswe-
ge. Über einen längeren Zeitraum 
werden Interessierte mitgenommen 
auf eine Reise, die das Herz weitet 
und achtsam werden lässt für Kraft-
quellen im Alltag. Möglich ist auch, 
sie zusammen mit anderen zu erle-
ben und sich über einen selbstge-
wählten digitalen Messenger über 
die Erfahrungen auszutauschen. 
 
Die App „Evermore“ steht für Apple- 
und Android-Geräte kostenlos in den 
App-Stores zum Download bereit.  
 
Weitere Informationen zur 
App finden sich auf der  
Homepage www.evermore-app.de 
oder auf dem Instagram-Kanal ever-
more.app

Rainer Koch
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 „60+“ -  Begegnung, Gemeinschaft, Gespräch

Sie gehören zu der Generation „60+“ und/oder Sie haben einfach Zeit und In-
teresse an Begegnungen, Gesprächen und Gemeinschaft in unserer Kirchen-
gemeinde, dann sind Sie herzlich zu folgenden Veranstaltungen im Gemeinde-
haus Ostlandstraße 36 eingeladen. 

Der Seniorenkreis, 
jeweils donnerstags von 15-17 Uhr

19.09.2024: Erste Soldatin in Schwanewede und wie es weiterging
                          Referentin: Dr. Astrid Matschulat
17.10.2024:  Beten mit Leib und Seele. Gebetsgebärden
		  Referentin: Sigrid Linke 
21.11.2024:  Ein Kessel Buntes –
		  – Teilnehmende gestalten ihr Programm

„Das aktuelle Thema“, Gesprächs- und Frühstückskreis, 
jeweils mittwochs von 9.30–11.30 Uhr
Anmeldungen bitte bei G. Grundmann unter Tel. 04209 2910 oder 
U. Katenkamp unter Tel. 04209 5708

03.09.2024 Thema: Kirche in der Weite  -  ein Besuch in der  
	        Evangelisch-lutherischen Kirche in Kasachstan  
	        Referent: Pastor Sven Grundmann, Holtland 
	        Vors. der Hauptgruppe des Gustav-Adolf-Werkes Ostfriesland 

09.10.2024 Thema: Kommunikation   -   Wie gehe ich mit Krisen um?
	        Referentin: Sylvia Eleonore Zippler, Kommunikationstrainerin

06.11.2024 Thema: Die Geschichte hinter dem Lied  -  Amazing Grace
	        Referentin: Ulrike Katenkamp

Der „Treffpunkt“
an jedem 2. Mittwoch im Monat von 14.30-16.30 Uhr mit Kaffee, Tee, 
Gebäck und Gesellschaftsspielen. 

HauskreiseMonatliche Treffen,Information: Tel. 871

Gemeinde-Partnerschaft

Oppach/Sachsen

Leitung: G. Grundmann, Tel. 2910

Kirchbauverein  
Schwanewede

Prof. Dr. Ralf Schlemminger 
Tel.: 0421-59054098

Arbeitskreis KüsterhausVorsitzender: K. Staffeldt Tel. 1757;Termine und Bewirtschaftung: Y. Eilers-Prill, Tel. 0172 2853105kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

Bastelkreis

2. Dienstag im Monat

Ltg. Edith Genzen Tel. 2266 u. 

Kärttrin Ledrich Tel. 5455

Eine-Welt-Laden

Dominique Chopin, 

Tel. 2400,

am 1. Sonntag im Monat

nach dem Gottesdienst

am 3. Samstag im Monat auf 

dem Marktplatz

Ökumen. Taizé Gebet
freitags 20.00 Uhr
St. Ansgar Kirche, 
Hannoversche Str.

Meyenburger Kirchenkaffee

im Gemeindehaus,  

am 04.09., 02.10. und 06.11.

um 15.00 Uhr

Ökumenische Initiative für 
Flüchtlinge

Kontakt: Gudrun Chopin Tel. 2400

Meyenburger Besuchsdienst

am 05.11.2024 um 15.00 Uhr

im Gemeinderaum

Kontakt: Sybille Moorhoff  

Tel.: 04209-919404

Aschwardener Kirchenkaffeeim Dorfgemeinschaftshaus Aschwardenam 25.09., 30.10. und 27.11.um 15.00 Uhr

Kirchencafé nach den 
Gottesdiensten 

in Schwanewede,
Koordination:  

Karla Schwarz, Tel. 919146
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

01. September 2024
14. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Regionalgottesdienst mit Begrüßung  aller
18:05 Abendlicht mit Chor Cantamus

Konfirmanden in St. Johannes-Kirche Schwanewede/Pastorin Servatius/Diakon Sinke 
Gospelmesse Give God Glory in St. Luciae-Kirche Meyenburg

08. September 2024
15. Sonntag nach Trinitatis 10:30 Regionaler Mühlengottesdienst in Aschwarden an der Mühle/Begrüßung der Konfirmanden/Pastor Rutkies/Posaunenchor

15. September 2024
16. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst mit Abendmahl in St. Johannes-Kirche Schwanewede/Pastor Rutkies

22. September 2024
17. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst/Pastorin Servatius/ 
          Kirchenchor 10:00 Gottesdienst/Lektorin Kursawsky

29. September 2024
Michaelis

10:00 Gottesdienst/ 
          Pastorin Servatius 11:15 Gottesdienst/Pastorin Servatius

06. Oktober 2024
Erntedankfest

10:00 Gottesdienst/ 
          Pastorin Servatius 10:30 Gottesdienst/Pastor Rutkies 09:30 Gottesdienst/Pastor Rutkies

13. Oktober 2024
20. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Taufen/ 
          Pastor i.R. Otten

10:00 Gottesdienst mit Goldener  
          Konfirmation/Pastor Rutkies

20. Oktober 2024
21. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst/Konfirmationsjubiläen/ 
          Abendmahl/Pastorin Servatius 10:00 Gottesdienst/Pastor Spelmeyer

27. Oktober 2024
22. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst auf Plattdeutsch in St. Johannes-Kirche Schwanewede/Pastor i.R. Greving und Team

30. Oktober 2024
Mittwoch 18:00 Einläuten des Reformationstages in St. Nikolai-Kirche Bruch-Aschwarden

31. Oktober 2024
Donnerstag - Reformationstag 10:00 Regionalgottesdienst in St. Luciae-Kirche Meyenburg/Pastor Rutkies

03. November 2024
23. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Taufen/ 
          Pastorin Servatius

18:05 Abendlicht -abendliche Andacht-
          mit Mey'n Chor

10. November 2024
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr

10:00 Gottesdienst/Lektorin Zippler/ 
          Kirchenchor 10:00 Gottesdienst/Pastor Rutkies

17. November 2024
Volkstrauertag

10:00 Gottesdienst/Pastorin Servatius/ 
anschl. Andacht u. Kranzniederlegung in  
Hinnebeck

10:00 Gottesdienst/Pastor Spelmeyer
anschl. Andacht u. Kranzniederlegung  
am Ehrenmal

11:15 Andacht u. Kranzniederlegung auf 
dem Friedhof/Pastor Spelmeyer

20. November 2024
Mittwoch - Buß und Bettag 18:00 (!) Regionalgottesdienst mit Beichte u. Abendmahl in St. Nikolai-Kirche Bruch Aschwarden/Pastor Rutkies

24. November 2024
Ewigkeitssonntag 10:00 Gottesdienst/Pastorin Servatius 10:45 Gottesdienst mit Abendmahl/ 

          Pastor Rutkies
09:30 Gottesdienst mit Abendmahl/ 
          Pastor Rutkies

GOTTESDIENSTE

alle GottesdienstbesucherInnen sind zu Kaffee, Tee u. Keksen ins Küsterhaus eingeladen

GOTTESDIENSTE

EineWeltStand im Küsterhaus verkauft fair gehandelte Lebensmittel u. Kunsthandwerk
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Alt und doch ein Evergreen: Zu Ehren 
des Gesangbuchs – eine farbenfrohe 
Sonderbriefmarke
 „500 Jahre Evangelisches Gesang-
buch“ steht auf einer Sonderbrief-
marke zu 100 Cent, die das Bundesfi-
nanzministerium Ende Januar in Gos-
lar präsentiert hat. Die Zahl 500 be-
zieht sich auf  das einzige erhalte-
ne Exemplar des „Erfurter Färbefass 
Enchiridions“ aus 
dem Jahr 1524, 
das als das ers-
te protestantische 
Gemeindegesang-
buch gilt. Den Bei-
namen „Färbefass“ 
erhielt das 48 Sei-
ten starke Büchlein 
von der   Druckerei 
„in der Permenter-
gasse zum Färbe-
fass“, in der es gedruckt wurde. 
Tatsächlich wirkt das historische Buch 
eher unscheinbar. Gelagert wird es 
nahe der Marktkirche Goslar in ei-
ner klimatisierten und abgedunkel-
ten Vitrine. Das kostbare Werk wird 
bei Transporten mit einer sechsstelli-
gen Summe versichert. 
Die Noten sind Zeugnis der ersten 
Lieder des Reformators Luther. Eini-
ge der 26 Musikstücke, wie das Os-
terlied „Christ ist erstanden“, wer-
den auch heute nach 500 Jahren 
noch in Gottesdiensten gesungen. 
Die Noten wurden damals mit gro-
ben Holzschnitten akkurat auf das di-

cke Papier gedruckt. Weil die Bürger 
so endlich Melodie und Text nach-
lesen konnten, konnten sie erstmals 
die Lieder selbst in deutscher Spra-
che singen.
Warum nun eine Gedenkmarke für 
solch ein altes Liederbuch? Und wa-
rum ein Text dazu in diesem Gemein-
debrief? 
Viele Menschen erfahren in ihrem Le-

ben, wie alte Tex-
te und Melodien 
sie durch die unter-
schiedlichen Pha-
sen ihres Lebens 
tragen. Und selbst 
wenn die Sprache 
vieler Gesangbuch-
lieder uns heu-
te verstaubt oder 
unverständlich er-
scheint, kommt es 

doch immer wieder vor, dass die al-
ten Texte, die Grunderfahrungen 
menschlichen Lebens beschreiben, 
auch im Heute zu uns sprechen. 
Die Lieder und Texte des  Gesang-
buchs führen durch Tages- und durch 
Jahreszeiten, durch frohe und schwe-
re Phasen des Lebens, beschreiben 
diese oder spenden Trost und Hoff-
nung – jeweils im Stil ihrer Entste-
hungszeit. 
Auf der Titelseite dieses Gemein-
debriefes sehen Sie die  Kirchenjah-
resuhr. An ihrem Lauf orientiert sich 
auch das Gesangbuch. 
Lieder der Weihnachtszeit werden 

500 JAHRE EVANGELISCHES GESANGBUCH 500 JAHRE EVANGELISCHES GESANGBUCH

vermutlich einem jeden von uns in 
Erinnerung sein und eigene Gefüh-
le  wecken. Oder das „Weißt du, wie-
viel Sternlein stehen“, das Generati-
onen von Kindern gesungen wurde 
und vielleicht (und hoffentlich) immer 
noch wird. 
„Alle gute Gabe“ als Lied zum Ernte-
dank, „Von guten Mächten wunder-
bar geborgen“ als Trost- und Hoff-
nungslied zum Jahres- oder Lebens-
ende. „O komm, du Geist der Wahr-
heit“, um zu Pfingsten die Kraft Got-
tes für das Leben zu erbitten.  
So verbindet das Singen dieser Lie-
der Generationen von Menschen und 
bringt sowohl Trauer und Klage als 
auch Freude und Hoffnung zum Aus-
druck. 
Daher ist Singen gut für die Seele … 
und für die Lungen obendrein. 
Fühlen Sie sich eingeladen, die letz-
ten Wochen des Kirchenjahres, das 
immer mit dem Ewigkeitssonntag en-

det, singend zu erleben, zum Beispiel 
am 6. Oktober zum Erntedankfest,
am 31. Oktober zum Reformations-
tag oder am 17. und 24. November 
zum Volkstrauertag und Ewigkeits-
sonntag. 

(in Auszügen nach einem epd-Text 
von Björn Schlüter, bearbeitet und 
ergänzt von der Redaktion) 

Briefporto erinnert an ältestes protestantisches Gesangbuch

Foto: M. Becker

Dieser Gemeindebrief wird in al-
len drei Gemeindeteilen Aschwar-
den, Meyenburg und Schwanewede 
seit vielen Jahren und fast flächende-
ckend durch Ehrenamtliche ausgetra-
gen. 
Unsere AusträgerInnen kommen aus 
allen Altersgruppen, aber so manche 
kommen auch in die Jahre und hän-
gen ihren lange ausgeübten „Job“ 
nur schweren Herzens an den Nagel.
In dem Fall bemühen wir uns, Ersatz 

für die jeweiligen Straßen zu finden.

Aktuell können wir in der Sophie 
Scholl Straße, Lüttje Heid und 
Bernhard Meyer Weg jemanden ge-
brauchen, außerdem an der Meyen-
burger Straße.

Wer hat Lust viermal im Jahr einen 
Spaziergang mit einer sinnvollen Auf-
gabe zu verbinden?
Melden Sie sich gern im Kirchenbüro.

Briefmarke 500 Jahre Evangelisches Gesangbuch

Austräger gesucht
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Dorothea Linde, 89 Jahre
Herta Oltmanns, 86 Jahre

Adda von Rahden, 75 Jahre
Erna Sperling, 75 Jahre

Ingewart Diercks, 95 Jahre
Meta Gerth, 84 Jahre

Helga Hofmann, 85 Jahre
Anita Lackmann, 98 Jahre
Irmgard Suchy, 75 Jahre

Ewald Untrieser, 88 Jahre
Ursel Tietjen-Eisenschmidt, 75 Jahre

Barbara Keppler, 82 Jahre
Christa Mumme, 82 Jahre

Heinz Klenk, 86 Jahre
Karin Potthast, 82 Jahre
Jürgen Frenz, 84 Jahre
Horst Linkert, 86 Jahre

Oktober 2024

Ursula Berndt, 88 Jahre
Ursula Bischoff, 88 Jahre

Arthur Neumann, 88 Jahre
Gisela Staggenborg, 81 Jahre

Margret Strelski, 86 Jahre
Gerda von Rahden, 86 Jahre

Jürgen Raatz, 83 Jahre
Walter Schröder, 81 Jahre
Edmund Steier, 88 Jahre
Bärbel Krause, 75 Jahre
Ortwin Woch, 86 Jahre
Barbara Zahn, 83 Jahre

Ursula Boelsen, 87 Jahre
Ute Nissen-Beisner, 85 Jahre

Waltraud Rieß, 90 Jahre
Johanne Strutz, 84 Jahre
Herta Kühlken, 87 Jahre

Heinz-Hermann Rink, 85 Jahre
Ewald Ritter, 84 Jahre
Ilse Eckert, 82 Jahre

Allen Jubilaren* sei von Herzen gratuliert. 
Möge Gottes reicher Segen Sie begleiten. 
Wer hier nicht genannt werden möchte, melde sich bitte im Kirchenbüro.
*Hier werden alle Jubilare, die 75 Jahre alt werden und alle Geburtstage 

ab dem 80. Lebensjahr besonders genannt.

Besondere Geburtstage Schwanewede
September 2024

Ingrid Krüger, 86 Jahre
Gertraud von Loh, 87 Jahre

Annemarie von Rittern, 87 Jahre
Irene Nickczinski, 85 Jahre

Paul Bergel, 89 Jahre
Lyane Kahnert, 83 Jahre

Karl-Ludwig Rillcke, 83 Jahre
Siegfried Weichler, 85 Jahre

Helga Ziegler, 86 Jahre
Eckart Backhaus, 83 Jahre

Heini Müller, 88 Jahre
Wilfried Brandt, 84 Jahre

Susanne Kühlken, 89 Jahre
Hilde Lemke, 82 Jahre

Renate Wolf-True, 86 Jahre
Gerhard Braun, 85 Jahre
Eva Rechten, 97 Jahre

Ute Bruns, 87 Jahre
Renate Berg, 90 Jahre

Elfriede Reincke, 85 Jahre
Rita Krause, 82 Jahre

Wilhelm Mumme, 84 Jahre
Renate Buth, 87 Jahre

Berndt Piergalski, 82 Jahre
Ilona Roithner, 80 Jahre
Gerda Schulz, 81 Jahre

Horst Ten Haaf, 81 Jahre
Hannelore Treptow, 82 Jahre
Heinz Augustiniak, 87 Jahre

Hartmut Hohenhoff, 83 Jahre
Lieselotte Müller, 91 Jahre

Mariechen Steckel, 91 Jahre
Ursula Grünke, 83 Jahre
Lilian Schedler, 85 Jahre
Trude Haase, 87 Jahre

Inge Laumann, 90 Jahre
Ilse Rahn, 83 Jahre

Edith Kummrow, 92 Jahre

24h täglich zum selber zapfen

naturbelassene frische

Familie Steilen ∙ Meyenburger Damm 13

Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Blumenthaler Str. 80 · 28790 Schwanewede 
Telefon: 04209 93210  
post@haus-schwanewede.de 
www.haus-schwanewede.de

Unser Angebot für Sie:
• Vollstationäre Pflege  • Kurzzeitpflege 
• Urlaubs- und Verhinderungspflege 
• Pflege bei Demenz

HIER BIN ICH 
ZUHAUSE
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Friedhelm Schröder, 85 Jahre
Heiner Steeneck, 75 Jahre

Franz Burdorf, 81 Jahre
Irma Oehlschläger, 93 Jahre

Gerda Schmidt, 87 Jahre
Marion Schneider, 90 Jahre

Alexander Schwabauer, 86 Jahre
Erika Brokmann, 83 Jahre
Johann Ficken, 80 Jahre

Georg Karl Janßen, 86 Jahre
Helga Kroog, 92 Jahre
Sigrid Vetter, 83 Jahre
Meta Hoppe, 84 Jahre
Edith Meyer, 89 Jahre

Peter Nordbrink, 83 Jahre
Brigitte Zimmermann, 81 Jahre

Inge Erdmann, 85 Jahre
Elisabeth Giese, 82 Jahre
Werner Rahn, 93 Jahre
Karin Slawik, 86 Jahre

Inge Dröscher, 86 Jahre
Magda Ficke, 86 Jahre

Wolfgang Gulde, 81 Jahre
Margarete Forster, 86 Jahre

Hannelohre Gerdes, 81 Jahre
Rosemarie Kielreuter, 85 Jahre
Gerlinde Schmengler, 83 Jahre

Margrit Heimsoth, 82 Jahre
Dieter Jungk, 85 Jahre

Hildegard Naß, 97 Jahre
Christel Warnke, 82 Jahre

Edith Wergin, 84 Jahre
Irmgard Estrup, 91 Jahre
Frieda Gebert, 93 Jahre

Harald Schröder, 81 Jahre
Uwe Beckmann, 83 Jahre

Hanne Lore Dreyer, 80 Jahre
Gerda Seidler, 88 Jahre

Bärbel Weidemann, 80 Jahre
Ishild Lehmann, 82 Jahre
Lisa Eichmann, 88 Jahre
Herbert Gömer, 75 Jahre

Klaus Blumenstein, 85 Jahre
Gerda Hahne, 88 Jahre
Brigitte Lietz, 80 Jahre

Hildegard Mahnhardt, 75 Jahre
Hartmut Strudthoff, 75 Jahre

Waltraud Kindt, 88 Jahre
Ilona Gieffers, 83 Jahre

Gerda Humborg, 84 Jahre
Friedel Kettelhake, 84 Jahre

Erika Reinert, 82 Jahre

November 2024
Hartwig Hase, 85 Jahre

Herta Haspelmath, 87 Jahre
Horst Besing, 80 Jahre
Gertrud Stein, 87 Jahre
Friedrich Stitz, 75 Jahre
Ewald Pydde, 83 Jahre

Hans-Georg von Rahden, 83 Jahre
Gisela Blome, 75 Jahre
Ilse Bohlen, 87 Jahre

Klaus Jähnke, 87 Jahre
Peter Kriegesmann, 75 Jahre

Herta Schulz, 88 Jahre
Irmgard Churs, 92 Jahre

Siegfried Kahnert, 85 Jahre
Helga Kamke, 90 Jahre
Marga Siemer, 86 Jahre

Elka Pfeiff, 84 Jahre
Sylvia Brase-Acksteiner, 75 Jahre

Marion Elandt, 84 Jahre
Herta Harms, 75 Jahre
Ellen Dierkes, 80 Jahre
Anke Gilster, 84 Jahre

Horst Neumann, 84 Jahre
Marianne Rohlfs, 89 Jahre

Elisabeth Ueberhorst, 88 Jahre
Siegfried Domning, 83 Jahre
Karin Wonneberger, 83 Jahre

Edelgard Balicki, 88 Jahre
Hans Georg Marks, 82 Jahre

Helmut Valentin, 90 Jahre
Annegret Kitzmann, 84 Jahre

Hannelore Horn, 80 Jahre
Ursula Mammen, 83 Jahre

Siegfried Helterhoff, 86 Jahre
Heidemarie May, 83 Jahre
Uwe Mengers, 83 Jahre

Manfred Saloch, 85 Jahre
Karin Schleif-Mangels, 89 Jahre

Adelgunde Kroog, 86 Jahre
Johanna Fehn, 82 Jahre
Karin Hubrich, 86 Jahre

Heidemarie Langhoff, 83 Jahre
Marita Matschulat, 81 Jahre
Herbert Steeneck, 89 Jahre

Arnold Weber, 84 Jahre
Elke Westermann, 81 Jahre
Gerhard Ellmer, 93 Jahre
Diethelm Meyer, 81 Jahre

GEBURTSTAGE

Seit einigen Jahren werden alle 75 
und über 80 jährigen aus Anlass ihres 
Geburtstages in das Gemeindehaus 
eingeladen. Bei Kaffee, Tee und Tor-
te finden diese Runden zukünftig im 
März und im September statt:
Für die in dieser Ausgabe genannten 
Jubilare ist es der 4. März 2025 um 
15:00 Uhr. Es kommt auch eine Einla-
dung ins Haus. 
Pastorin Servatius und das Team der 
Geburtstagsrunde freuen sich auf Sie.

St. Johannes Geburtstagsrunde

Foto von Christine Tan auf unsplash.com

September 2024
Edda Ritter, 80 Jahre

Anita Speckmann, 84 Jahre
Lita Seebeck, 82 Jahre

Annegret Ehlers, 85 Jahre
Roswitha Wittrock, 80 Jahre
Rosemarie Lubert, 81 Jahre
Helga Grabellus, 81 Jahre
Renate Seebeck, 82 Jahre

Ilse Schlie, 86 Jahre
Gertraud Quillfeldt, 82 Jahre
Inge Mensendiek, 84 Jahre

Oktober 2024
Gerhard Hesterberg, 89 Jahre
Hannelore Schnieder, 84 Jahre

Renate Schaefer, 84 Jahre
Klaus Schäfer, 80 Jahre

November 2024
Edith Kern, 84 Jahre

Dietrich Gröning, 80 Jahre
Werner Käseberg, 83 Jahre
Brigitte Juschkat, 85 Jahre
Peter Göttsche, 87 Jahre

Wir bitten um Verständnis! Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir nur den Namen 
und das Alter, nicht aber die Adresse und das Geburtsdatum

derer angeben, die Geburtstag haben.

Besondere Geburtstage Meyenburg

Besondere Geburtstage Aschwarden
September 2024

Gertrud Campe, 82 Jahre
Herma Mehrtens, 75 Jahre

Eilert Gollenstede-Knübel, 85 Jahre
Anna Luise Patzewitz, 80 Jahre

Oktober 2024
Renate Campe, 85 Jahre

Margarete Schewe, 88 Jahre
November 2024

Fred Wehrenberg, 82 Jahre
Wolfgang Trautmann, 86 Jahre

Ingeborg Syring, 90 Jahre
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Mai 2024

	 Ada Pelz 88 J.
	 Udo Bomke 82 Jahre
	 Klaus Hubrich 87 J.
	 Johanne Zellmer 90 J.
	 Friedrich Sollte 93 J.
	 Gerda Milbradt 84 J.
	 Rolf Bötjer 71 J.

Juni 2024

	 Waltraut Schwenker 86 J.
	 Edeltraud Schröder 82 J.

	 Horst Hofmann 84 J.
	 Ernst Theurer 81 J.
	 Ute Friedersdorf 68 J.

Juli 2024

	 Renate Nerger 90 J.
	 Annegrete Marschalleck 76 J.
	 Carsten Heilshorn 86 J.
	 Alwyra Walker 97 J.
	 Sabine Schlösser 66 J.
	 Frieda Kleppe 90 J.
	 Uschi Behrendt 84 J.

Bestattungen

Mai 2024

Charlotte Gärtner
Annabelle Krenz

Mathilda Schwiebert

Juni 2024

Maja und Lukas Klose

Sina Medrow
Lia Elaine Pilgrimm

Emilio Alessandro Genz

Juli 2024

Thilo Emil Gartelmann
Nico Kruschinski
Sofie Wischhusen

Taufen

Trauungen

Mai 2024	 Michelle und Jan Blümel geb. Krüger
		  Harm und Lisa Baumann geb. Donzelmann

Juni 2024	 Dennis und Laura Walter geb. Freye
		  Jasmin und Tobias von der Born geb. Knoop
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Die besten Lösungen für Ihre 
Altersvorsorge.

Wir wissen zwar nicht, was die Zukunft 
bringt, aber wir unterstützen Sie heute 
dabei, Ihr späteres Leben so angenehm 
wie möglich zu gestalten. Mit den 
besten Lösungen für Ihre finanzielle 
Vorsorge.

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für 
eine individuelle Beratung. Mehr dazu 
unter spk-row-ohz.de.

Richtig alt
werden.

MUSIKALISCHES

01.09.2024  -  18 Uhr
St. Luciae-Kirche Meyenburg

Chor „Cantamus“
Johana Klaas – Voice (Verden)

Malte Hollmann – Piano (Hannover)
Sascha Suso – Drums (Bremen)

Karl Unrasch - Leitung
- Konzert -

Michaelis-Konzert
Sonntag, 29.09.2024 - 18 Uhr

St. Johannes-Kirche, Schwanewede
Ludwig Frankmar, Barockcello (Berlin)

Karl Unrasch, Cembalo
Werke von Domenico Galli, Johann Sebastian Bach und  

Carl Philipp Emanuel Bach

Eintritt frei - um Spenden wird gebeten
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KANZLEI-TIETJEN.de
04744 -730 710
Schwegen 5, 27612 Loxstedt

� Patientenverfügung, Behandlungswünsche 
    formulieren, Angehörige dadurch entlasten
� Pflegegrad, Fahrtkostenübernahme, Grad der Behinderung …
� Wohngeld, Hilfe zur Pflege ... finanzielle Sicherung
� Berufsbetreuung, Testamentsvollstreckung

� Hausbesuch möglich (coronakonform)

zentrum apotheke
Blumenthaler Str. 5 in Schwanewede
Fon 04209/5550 / Fax 04209/5557

Mail: zentrum@apotheke.schwanewede.de

Mein Team und ich freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Ihr

www.apotheke-schwanewede.de

Homöopathie - Schüssler Salze - Phytopharmazie

Hautanalyse - Individualkosmetik - Kompressionstherapie

Lieferservice - ganzheitliche Pharmazie

Kundenkarte inklusive Wechselwirkungscheck
und attraktivem Rabattmodell und App

großer Beratungsraum

HEINZE
Bauunternehmen
Niedersachsenring 2 · 28790 Schwanewede · Tel. (0 42 09) 25 83 · Fax 56 07
Internet unter: www.heinze-bau.de      E-Mail: info@heinze-bau.de

AAuuffbbrruucchh  zzuu  nneeuueenn  RRaauummkkoonnzzeepptteenn!!
zz..  BB..  BBeezzaahhllbbaarree  TTrraauummbbääddeerr  &&  KKlleeiinnbbaadd--LLöössuunnggeenn!!
AAuuffbbrruucchh  zzuu  nneeuueenn  RRaauummkkoonnzzeepptteenn!!
zz..  BB..  BBeezzaahhllbbaarree  TTrraauummbbääddeerr  &&  KKlleeiinnbbaadd--LLöössuunnggeenn!!

MUSIKALISCHES

Der Verein Le-
bensART präsen-
tiert diesen Herbst 
zwei hochkaräti-
ge Konzerte in der  
St. Luciae-Kirche 
Meyenburg:

Am Sonntag, den 22. September um 
18.00 Uhr singt die "AE Band"
So covern die vier A Cappella Artis-
ten mit atemberaubender stimmli-
cher Vielfalt von Bach bis Bobo, sin-
nieren in eigenen tiefen Texten das Le-
ben und schon im nächsten Moment 
tanzen sie selbstironisch eine Polka. 
Mit Leichtigkeit und viel frechem

Witz navigieren stets authenti-
sche Moderationen durch die-
sen abrupten Richtungswechsel. 
Niemals gleich, sich immer neu erfin-
dend – angeblich erträglich.

Am Samstag, den 19. Oktober  
um 19.30 Uhr spielt Trio "Faya". 
Die drei Musikerinnen, die aus Itali-
en und Deutschland stammen, verei-
nen spanische und italienische Folklore 
mit afrikanischen Rhythmen und brasili-
anischen Grooves, Klezmer mit Swing, 
Chanson mit traditionellem Songwri-
ting. Sie wurden 2019 mit dem renom-
mierten Creole Musik Award ausge-
zeichnet.Sarah Mehler

Catarina Vasconcelos

Benefizkonzert
St. Johannes Kirche Schwanewede 

Sonntag 27. Oktober 2024 – 17.00 Uhr

Friedenslieder : Herzensklänge

Zum wiederholten Mal wird der 
ARD-Preisträger Markus Krause 

ein exquisites „CrossOver-Programm“ 
von Klassik bis Pop präsentieren. 

Unterstützt wird er von seiner Duett-Partnerin Ute Pügner-Selke.

Die Stiftung Pro Juventute und die Schwaneweder Initiative
laden herzlich zu diesem Konzert ein.

Der Eintritt ist frei! - Es wird um eine Spende gebeten. 
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Kirchenchor
mittwochs, 19.00 Uhr 
Ltg.: Karla Schwarz, 
Tel. 919146
Gemeindehaus Ostlandstraße

„Chor Cantamus“
freitags, 18.00 Uhr, 
Ltg.: Karl Unrasch, 
Tel. 9869528
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Mey‘n Chor“-
Meyenburger Kirchenchor
montags 19.00 Uhr
Ltg.: Barbara Junghans
Tel. 3644
Meyenburger Gemeindehaus

Jugendflötengruppe 
Anika Kubena, mittwochs 17.00 Uhr
Tel. 988446

Posaunenchor
freitags 16.15 Uhr
Ltg.:  Karl Unrasch, Tel. 9869528
Gemeindehaus Ostlandstraße

Flötenchor
mittwochs, 17.15 Uhr,
Ltg.: Ingrid Rethfeld, Tel. 0421/605965
Gemeindehaus Ostlandstraße

Kinderflötengruppen
gemäß Absprache
Ltg.: Karla Schwarz,
Tel. 919146

Gospelchor „Good News“ 
Schwanewede
mittwochs, 19.30 Uhr 
Info: Ingrid Landwehr, Tel. 3561
ilandwehr@gmx.de 

Siedscheljer Heide 85 · 28790 Schwanewede
Telefon (0 42 09) 91 92 04 · www.manfred-bortz.de

Herzlich Einladung zum Frauentreff 

am 2. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr: 

am 12. September '24 im Gemeindehaus Schwanewede, 

am 10. Oktober '24 im Gemeindehaus Schwanewede und

am 14. November '24 im Gemeindehaus Meyenburg

    Kontakt: Sigrid Linke und  

Fanny Wendt Tel.: 04209 9869502
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Soziale Dienste
Geburtstagsteam Schwanewede
1 x monatlich, Mo, 15.00 Uhr;
Kontakt: G. Grundmann, Tel. 2910

Besuchsdienst Meyenburg/
Aschwarden
Alle drei Monate
Gemeindehaus Meyenburg
Kontakt S. Moorhoff Tel. 919404

Schwaneweder Tafel
Tel. 04209/918643

Ökumenische Initiative für  
Flüchtlinge (Flüchtlingsberatung)
nach telefonischer Vereinbarung;  
Kontakt: Frau Thomas, 
Tel. 04209/919249 u. 04209/4642

Diakonie-Station Schwanewede
Heidkamp 33 a – b
Tel. 04209/ 3939
schwanewede@diakonischedienste.de

Kleiderkammer „Wundertruhe“
Ostlandstraße 34, 
M. Dippe Tel. 04209/4787

Diakonisches Werk

Zentrale
Tel. 04791/80680
DW.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Soziale Beratung
Tel. 04791/80684

Suchtberatung/Suchtprävention
Tel. 04791/80682

Schuldnerberatung
Tel. 04791/80685

Schwangerschafts-
beratung 
Tel: 04791/80684

Begleitung am Lebensende, 
Ambulanter Hospizdienst
Tel:  04791/80687
Trauercafé
jedem 1. Sonntag im Monat von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Tel. 04791/80687

Anderland, Zentrum für 
trauernde Kinder u. Jugendliche
Tel. 04791/80620
anderland-ohz.wir-e.de

Jugendhilfe
Tel. 04791/80690 oder 04791/80691

Telefonseelsorge
Tel. 0421/11101 (Ortstarif)

Migration und Flucht
Tel: 04791/80647 (Uk. Rus. Eng. Dt.) 
oder 04791/80693 (Eng. Dt.) oder 
04791/80696 (Eng. Dt.)

Täter-Opfer-Ausgleich
Tel.: 04791/80691

Tagesstätte im Alten Museum in 
OHZ
Tel: 04791/ 53 88



38  39  ANZEIGEN

Arbeitsrecht · Erbrecht · Straf- und Bußgeldrecht
Baurecht · Verkehrsunfallrecht · Kaufrecht

     Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

 4 1  x  i n  I h r e r  N ä h e !                I         w w w . h o e r a k u s t i k - s c h m i t z . d e

Unsere Leistungen:
• Kostenloser Hörtest mit Beratung
• Kostenloses Probetragen
• Modernste technische Ausstattung
• Hörtraining inklusive
• Gehörschutz
• Schwimmschutz
• Tinnitusberatung 

Am Markt 36
28790 Schwanewede
Tel: 04209-8903010

Bastian Warnstedt Lena Juschko
Leon Brandt

KINDERFERIENKIRCHE-RÜCKBLICK

Super war‘s: 
Die Kinder-Ferienkirche

Unter dem Motto 
„Held*innen der Stadt“ 
präsentierte sich eine 
Woche lang die Kinder-
Ferienkirche in unserem 
Gemeindehaus. 32 Kin-
der im Alter von 7 bis 
11 Jahren hatten sich 
für das Projekt ange-
meldet. Begleitet wurde 
die Ferienkirche von 11 
Teamer*innen. Bei traumhaften Wet-
terverhältnissen bescherte das den 
vielen Kindern eine schöne und ab-
wechslungsreiche Woche.
Am Montag waren wir zu Gast bei 
Flughafen in Bremen und lernten vie-
le Held*innen rund um den Flugver-
kehr kennen. Am Dienstag waren wir 
mit den Held*innen in der DLRG ver-
abredet. Die Kinder nahmen an einer 
kleinen Erste Hilfe Schulung teil und 
bastelten ihr eigenes Knotenbrett. 
Am Mittwoch besuchten wir die frei-
willige Feuerwehr in Schwanewede, 
nahmen an Löschübungen teil, lern-
ten die Ausrüstung der Feuerwehr 
kennen und übten uns im Funken. 
Das große Highlight bildete für vie-
le Kinder der Wasserwerfer. Bei 30 
Grad genossen sie eine Abkühlung.

Am Donnerstag lernten die Mädchen 
und Jungen die Held*innen in der 
Polizeistation in Osterholz-Scharm-
beck kennen. Es gab bei einer Füh-
rung durch das Dienstgebäude, die 
Gewahrsamszellen, die Kommando-
stelle und die Büros der Kriminal-

Kommissare viel zu entdecken. Auf 
dem Hof präsentierte die Polizei ei-
nen Drogensuchhund und die Aus-
stattung eines Polizeiautos. Am Frei-
tag stellte das Team den Bibelhel-
den David vor. In einem Stations-
lauf lernten die Kinder seine Biogra-
fie kennen. Zum Abschluss lernten 
die Kinder, dass in jedem Kind ein 
Held steckt. Hierzu malten sie ihre 
eigenen Heldenkräfte auf. Daneben 
gab es noch Zeit zum Hüpfen, Ma-
len, Fußballspielen, Bauen und vieles 
mehr. Die Kinder gingen begeistert 
nach Hause und freuen sich auf eine 
Fortsetzung im nächsten Jahr. In der 
Zwischenzeit sind alle Kinder herzlich 
zum Kindergottesdienst eingeladen. 
Finanziell wurde die Woche durch die 
Stiftung Pro Juventute unterstützt.
Der Erfolg der Kinder-Ferienkirche ist 
vor allem auf den Einsatz der vielen 
ehrenamtlichen Held*innen zurück-
zuführen.
Ich möchte euch von Herzen für eure 
tolle Unterstützung danken. Ihr habt 
das Projekt erst möglich gemacht.            

Diakon Tony Sinke

 Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Kinderferienkirche
Foto: T. Sinke



Homepage www.Kirchengemeinde-Schwanewede.de

E-Mail 	 kg.schwanewede@evlka.de

Pfarramt Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404, Sandbergweg 23,
28790 Schwanewede, e-mail: Martina.Servatius@evlka.de

Diakon Tony Sinke Tel.: 0172 685 70 15, e-mail: tony.sinke@evlka.de

Kirchenvorstand Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404
stellvertretende Vorsitzende: Saskia Hütten Tel: 0163 6034184

Kirchenbüro
Martina Becker, Ostlandstr. 36, 28790 Schwanewede
Tel.: 04209 871, Fax: 91 92 48, Di, Mi 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr 
e-mail: kirchenbuero.schwanewede@evlka.de

Friedhofsbüro Ute Christgau, Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 16 38 
Mo+Do, 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr, Friedhof.schwanewede@evlka.de

Friedhofsgärtnerei Firma Mattukat, Tel.: 04209 13 22

Ev. Kindergarten Jutta Köhnken, Danziger Str. 17a, 28790 Schwanewede, 
Tel.: 04209 803, e-mail: kts.joki.schwanewede@evlka.de

Küsterin Marianne Schmieder, Tel. 01632768022, 
e-mail: Marianne.Kubena@evlka.de

Hausmeisterin 
Küsterhaus
Hausmeisterin
Gemeindehaus

Yvonne Eilers-Prill Tel.: 0172 2853105, 
e-mail: kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

Tanja Rowold Tel.: 0177 2859396

Diakonie-Station Heidkamp 33 a – b, 28790 Schwanewede Tel.: 04209 39 39

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 2318 45 
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6420+Spendenzweck

Homepage kirchengemeinde-meyenburg.wir-e.de

Pfarramt:

Vakanzvertretung Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404, s.o.
Vakanzvertretung für Gottesdienste und Beerdigungen:
Pastor Martin Rutkies Tel.: 04791 9643880, 
e-mail: Martin.Rutkies@evlka.de

Kirchenbüro Martina Becker, Meyenburger Damm 10, Tel.: 04209 69 35 22
Mo 15 – 17 Uhr, Do 9 – 11 Uhr, e-mail: kirchenbuero.meyenburg@evlka.de

Friedhofsver-
waltung

Annegret Kursawsky Tel.: 04296 673
mittwochs 16–17 Uhr, Tel.: 04209 693522 	

Küsterin Tanja Rowold Tel.: 0177 2859396

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 2318 45 
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6416+Spendenzweck

Kontakte St. Johannes Schwanewede

St. Luciae Meyenburg und St. Nikolai Bruch-Aschwarden


